
Jahresbericht 
des Evangelischen Vereins 

,— HU Tallinn 

Jahr 1 9 3 7 

Eben-Ezer! Vis hierher hat uns der Herr 
geholfen, 1, Sam. 7, 12. 

Ein arbeitsreiches .V.hr liegt hinter uns. Aber was mint mehr ist: 
das vergangene Jahr bestand aus einer wunderbaren Kette von ©ottes-
mhniiigei,. Wenn wir zurückblicken, so müssen wir staunen, wie 
wunderbar sich ei» l^iied zu dem anderen fügte. Die unzähligen 
^chwierigteiten einerseits und 'die spürbaren Durchhilfen Gottes anderer-
seits gehören alle dazu, damit es niit unserem Rühmen nichts werden 
sollte und es allein bei dein Veteuutnis bleibt: bis hierher bat uns 
d e r H e r r geholfen! So wollen wir zu Zhm aufblicken und Fhm 
danken für alles, was 6r an uns getan l,at. 

Der V a u des NlaU'Kreuz>Heimes würbe in, Berichtsjahr in 
Angriff genommen und vollendet. Damit hat dieses gröfzte Kind unseres 
Vereins gleichsam die Hochschule absolviert und muß nun nach und nach 
nicht nur sich selbst erhalten, sondern auch den kleineren l^eschnustern 
helfend zur Seite treten, denn wir haben in diesem Jahr noch ein 
neues Kind in die Wiege gelegt bekommen — unser Heini in Paldisti. 
Die wenigen SWonate seines Venebens berechtigen uns zu der Hoffnung. 
dah sich 'dieser Arbeitszweig weiter entwickeln ivird. Möchte er vielen 
zum Segen werden! 

Neue A u f g a b e n erwachsen uns dadurch, daß unser Friedheim 
wegen Verbreiterung der Straße abgerissen werden muß. Eben wissen 
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wir noch nicht, wie die damit zusammenhänyenoen Fragen gelöst werden 
sollen. Aber bat uns der Herr bis hierher dn. Weg gewiesen, so wirb 
Er es auch weiterhin tun u>nd wir wollen auf die Weisungen warten, 
die uns zuteil werden. 

Besonders dankbar sind wir dafür, das; unsere Hanptkasse das 
Fahr 1937 nicht nur ohne Fehlbetrag, sondern sogar mit einem kleinen 
Überschuh abschließen tonnte. Wir haben immer wieder bei der Ans 
nahm« unbemittelter Personen vor der Frage gestanden, ob wir eine 
Ermäßigung gewähren dürfen. Ter Vorstand bat in ernster Erwägung 
beschlossen, wenn wirklich keinerlei Hilfsquellen zu erschließen waren, 
des Geldes wegen allein nicht abzuweisen. Er bar es getan in, Vertrauen 
darauf, das; unser Herr durch 'die Liebe bemittelterer Menschen uns 
wieder ersetzen wird, was hier und da fehlte. 

Aus der Arbeit ausgeschieden sind Frl. E. Biencrt, die aus gesund 
beitlichen Gründen nach 13 jähriger Tätigkeit in unseren, Altersheim in 
den Ruhestand treten mußte, sowie Herr H. Ttriedtcr, der Bibliothekar 
unserer Seemannsmisfion. Wir danken beiden auch an dieser stelle 
für den treuen Dienst und wünschen ihnen einen stillen und ruhigen 
Lebenscrbend. 

Und NUN lassen wir die Berichte über die einzelnen Arbeitsziueigc 
folgen. 

I. Das Deutsche Euaunelischc Altersheim, Magdalena 4. Oberin: 
Propstin 8. Rinne, Tel. 155 28. Der tob hat auch in diesen, Jahr 
bei uns Einkehr gehalten. Ter Herr hat 2 liebe Hausgenosfinnen 
abgerufen; verzogen ist l Dame, so das; wir im ganzen 3 Zimmer 
neu zu besetzen hatten. Inzwischen sind l Damen und l Herr eingezogen, 
so das; unser Hein, zun, Schills; dec> Jahres von 28 Personen (in Klaiu 
niern die Zahlen für 1 !>:*><; — 2;'.) bewohnt wurde. 

Sehr schwer war es uns, viele der Äufnahniegefuche nicht berück-
sichtigen zu tonnen. In den dringendsten Fälle» hat unser Friedheim 
aushelfen muffen. 

Die Gottesdienste sind in gewohnter Weise gehalten worden. Um 
das Aufschlagen der Lieber zu erleichtern, haben wir eine Nummertafel 
anschaffen tonnen. Unserer neuen „Organistin" danten wir besonders 
dafür das; wir nun auch die Liturgie gemeinsam singen können. 

Von den äußeren Arbeiten wäre die Einführung der elektrischen 
Veleuchluug in das Nebenhaus zu erwähnen. So find nun die Haus 
knechtsivobiuing, Stall, Holzschauer und Waschküche mit Licht versorgt, 
was besonders in der 'dunklen Jahreszeit dankbar enrpfunden >vird. 
Gemeinsam mit der Diakomssenanstalt wurde der letzte Abschnitt des 
Zaunes erneuert, so das; unser Garton einen schmucken und freundlichen 
Eindruck macht. 

Ter „Paul Walter Fonds" ist auf Kr. 77*;. 1'.) (601.10) gewachsen 
und bat außerdem »och >tr, 2,!,">.— an Ermäßigungen gewähren können. 
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Zu erwähnen wäre noch, das; unsere Küchin mich 10 jährigem 
treuen Dienst, anläßlich ihrer Verheiratung aus der Arbeit ausgeschieden 
ist. Auf mehreren Tischen waren ein Service für 6 Personen, Küchen» 
gerate, eine Tischdecke und eine größere Glasschale aufgebaut. Das 
waren Geschenke, die der beliebten Magd von dem Hause> der Oberin 
und 'den Tarnen des Heiines, die fast vollzählig erschienen waren, mit 
den besten Wünschen für ihren ferneren Lebmsweg mitgegeben wurden. 

II . Das Fricdheim (früher Marthahaus), Liiwalaia 4. Haus« 
mutier: Schwerter Isa Schienicr, Tel. 473-62. Die Veränderung des 
Namen< trägt dein veränderten Charakter der Arbeit Rechnung. Die 
Not der Sieche» trat im vergangenen Jahr besonders an uns heran. 
Da beschloß der Borstand, die freigowordenen Betten der schon bestehen 
den Tiechenstation zur Verfügung zu stellen. Die Auflösung des 
Passantenheimes war auch dadurch gerechtfertigt, das; im Herbst die 
Evangelische Vahnhofsmission diese Aufgabe übernahm. 2>0 konnte bei 
gelegentlichen Anfragen auf letztere verwiesen werden. 

3m Berichtsjahr haben 87 Passanten in 3148 Nächtcu Unterkunft 
gefunden und außerdem 15 Sieche in 1523 Pflcgetagen, zusammen 
102 (108) Personen in 4671 (4278) Tagen. 4 unserer lieben Alten 
haben wir ziehen lassen müssen. Es waren ausnahmslos müde Pilger, 
die auf >dem Weg zur Ewigkeit waren. Wir dürfen fic nun in der 
ewigen Heimat bei unserem Herrn Jesus Ehrisws wissen. 

Die Pflege der Siechen bereitete manchmal rechte Schwierigkeiten, 
da es nicht leicht war, Hilfskräfte für diefe Arbeit zu finden. Ter 
häufige Wechsel der Pflegenden ist insofern nicht günstig, als die Siechen 
fich immer wieder an einen neuen Menschen gewöhnen müssen. Wir 
tonnen es jedoch dankbar aussprechen, das; unsere lieben Alten unsere 
Notlage verstanden und alle Schwierigkeiten meist willig getragen haben. 
Das war eine große Hilfe. 

Unsere Schiuesternstation hat keine Erweiterung erfahren. Wir sind 
aber froh, das; wir nun jüngere Mitarbeiterinnen haben, die stets 
fröhlich bei der Arbeit find und damit Sonnenschein in unser Heim 
bringen. 

Ein Fest bedarf noch der Erwähnung. Das feierten nur am 
2. Werhnachtofeiertage. An diesem Tage wurde die jüngste von unseren 
drei ältesten Einwohnerinnen 90 Jahre alt. Es ist wohl zum ersten Mal 
in der «beschichte des Vereins, das; :i über 90 jährige in einem feiner 
Heime zufammenwohnen. Die Hausgenossen hatten sich zu der Andacht 
versammelt, und nachher gab es Limonade mit Geburtstagskuchen. 

Was nach Abbruch unseres Friedheimes mit dieser unserer Arbeit 
werden wird, wissen nur nicht. Vielleicht wird es uns einmal geschenkt, 
>das; wir ein eigens dazu gebautes Siechenhauo bekommen und dann 
auch äußerlich besser für unsere Pflegebefohlenen sorgen tonnen. 

E-y ^k^5< 
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Do« neue NlüU'Nreuz'Heim „(Eben —ffjer". 
Ansicht oorn (Barten. 

III . Das ,Archlichc Vlauc Kreuz „Gbcn-Ezcr", W. Kompasfi 5. 
Hausvater: x\iii. Wieckmann, Tel. 318=06. 

Vor einem Jahr tonnten wir dcrichten, daß -bic Aussichten auf den 
Vau eines eigenen Heiines immer lonkreter« Gestalt annahmen. Ani 
18. März wurden die ersten Vorarbeiten begonnen, am 18. April 
feierten wir bereits die Grundsteinlegung und am 25. September tonnte 
die Einweihung vollzogen werden. Am selben Tage zog die frühere 
Besitzerin t»es Grundstückes als erste im Heim ein. Zie soll in dem 
eigens für sie gebauten Zimmer sorglos ihren Lebensabend verbringen. 
Wenige Tage darauf fand 'der Umzug des Blauen Kreuzes statt. Was 
in den Monaten des Baues unsere Herzen beschäftigt und bewegt hat, 
ist nicht möglich wiederzugeben. Aber als das Haus fertig vor uns 
stand, da wußten wir, daß wir nur niit den Worten Samuels danken 
tonnen: Eben Ezer. Bis hierher hat uns der Herr geholfen. 

Wer am Einweihungstage oder auch später unser Heim besichtigt 
hat, der hat sich mit uns gefreut, 'daß wir »un endlich unseren Ein» 
wohnern ein gemütliches Heini bieten tonnen. Tie guten Schlafräume, 
Waschzimmer und Badstnben, sowie die dringend notwendige Des 
insettionslammer find von besonderem Wert. Aber auch den schönen 
Versammlungsraum und die Wertstube wissen wir zu schätzen. Die von 
unserem Inneren Missionskreise angefertigten hübschen Gardinen haben 
viel dazu beigetragen, daß das neue Heim auch wohnlich und gemütlich 
geworden ist. Die Bewohner des Heimes fpüren es wohl auch, das; wir 
aus Liebe zu ihnen alles so praktisch und behaglich wie nur möglich 
eingerichtet haben. Es ist uns ein Bedürfnis allen, die beim Vau und 
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bei der Einrichtung mitgeholfen haben, einen besonders herzlichen Tank 
zu sagen. Für unseren Architekten, Herrn E, Sacharins, war es oft eine 
schwierige Aufgabe, alle unsere Wünsche zu berücksichtigen. Wir danken 
ihm aber, daß er uns stets geduldig angehört und wo es nur irgend 
ging unsere Wünsche erfüllt hat, so daß unser Heim 'das geworden ist, 
was wir erhofft hatten. 

Eine freudige Überraschung war es uns, daß die Baukosten bei der 
Schlußabrechnung sich um Kr. 1683.26 niedriger stellten, als im Vor» 
anschlage vorgesehen war. Ein nicht geringes Verdienst daran hat unser 
Hausvater, der unermüdlich auf Verbilligung der Anlagen sann. Dadurch 
wurden wir in die Lage versetzt, mit dem Ersparten die innere Ein­
richtung besser auszugestalten. Die Gesamtkoften des Baues betrugen 
Kr. 57.591.74, die der Inventaranfchaffungen lu. a. wurden allein über 
14 Kilometer Lakenstoff besorgt) Kr. 2910.33. Damit haben wir eine 
große Schuldenlast übernehmen müssen. Aus den Einnahmen des Heimes 
hoffen wir 'den größten Teil der Zinsen decken zu können. Es wird aber 
einstweilen nichts zur Abtragung der Schuld übrig bleiben. Sehr dankbar 
wären wir darum, wenn uns zinsfrei oder auch zu einem geringeren 
Zinsfuß Geld anvertraut werden würde. Tic dadurch ersparten Zinsen 
könnten wir alsdann zur Abtragung der Schuld verwenden. 

Eine Sorge hatten wir beim Einzug: wird es möglich sein auch 
in den größeren Räumen 'die bisherige Ruhe und Ordnung aufrecht 
zu erhalten? Wir dürfen es nach den Erfahrungen eines Vierteljahres 
aussprechen: diese Sorgen waren unnötig. Die Einwohner schätzen das 
ihnen gebotene Quartier und sorgen iclön i>afür, daß es still und friedlich 
hergeht. Die Zahl 'der Personen, die bei uns eingekehrt sind, ist von 
75 auf 100 gestiegen, die der Übernachtungen von 6546 auf 7195. 

Die Vertreter von 38 verschiedenen Berufen hassen sick da zusammen' 
gefunden und oft wie treue Familienglieder einander gegenseitig aus» 
geholfen. Es dürfte vielleicht interessieren, wenn einige dieser Berufe 
hier angeführt werden. Dein Berns nach waren die Einwohner: Agenten, 
Aufseher, Arbeiter, Beamte, Bauern, Bäcker, Buchhalter, Buchdrucker, 
Feldscher, Heizer, Hutmachcr, Journalisten, Ingenieure, Kellner, Klemp­
ner, Kesselschmiede, Lehrer, Landwirte, Ä'c'usikanten, Makler, Maler, 
Matrosen, Offiziere, Photographen, Rattenvertilger, Rentiers, Schuh» 
macher, Schlosser, Scherenschleifer, Schneider, Tischler u. a. 

Möchte unser neues Heim dazu dienen, daß das Evangelium von 
Jesus Christus nicht nur gehört, sondern auch angenommen werde. 
Dieses wäre der schönste Dank für alle aufgewandte Arbeit und Mühe. 

IV. Die Deutsche Evangelische Sccmnnnsmission, Hollands pöik 4, 
W. 6, Hausvater: Diakon F. Kluge, Tel. 315-05, hat im Berichtsjahr 
1061 (1155) Seeleute, die das Lesezimmer besucht haben, aufzuweisen. 
Dazu kommen 449 (389) Schiffsbesuche. An den Weihnachtsfeiern 
nahmen 72 Seeleute teil. 

Die Arbeit Hat äußerlich ihren stillen und ruhigen Verlauf 
genommen. Dafür treten aber auf dem Gebiet des Glaubens manche 
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Dinge in Erscheinung, die zu Sorgen Anlas; geben. El fehlt geruijj 
auch nicht an schönen Erfahrungen, wo Menschen freimütig ein BekenntniH 
zu Vhristus ablegen. Xio Bedeutung unserer evangelischen Seemann*-
Mission wivd uns da besonders deutlich. Möchte 'die getane Arbeit dazu 
beigetragen haben, das; mancher zur inneren Besinnung erbracht worden 
ist und andere durch die Gemcinschaft des Glaubens gestärkt wurden. 

Ta- Damenkreis hat. wie auch schon früher, seine Arbeit fortgesetzt 
und uns damit die Möglichkeit gegeben, so manchen schönen Weihnachts-
packen zu machen. Die Schiffe, bie vor Weihnachten unseren Hafen 
Verliehen, so das; sie das Fest auf hoher ^ee verbrachten, erhielten ein 

Blick in da» Lelezimmei für deutsche Seeleute, 

flenn1* Väunichen mit Lichten vor der Abfahrt an Vovd. Tehr dankbar 
sino wir für die Zpeitden an Büchern und Zeitfchriften und dürfen 
auch an dieser stelle darum bitten, die Teemannsmifsion mit guter 
Lektüre zu versehen. 

V. Das Heim in Paldiski, Nikolai 1!». Hausvater: Pastor 
V. v. Zur-Mühlen. Schon lange empfanden wir das Bedürfnis nach 
einem Heim für nervöse Menschen, sowie Nir leichtere Fälle von Gemüts» 
krankheit. Ein« stille und ruhige Umgebung ist^da von großer Wichtigkeit. 
Tazil kommt die Bedeutung eines Heimes, das den Charakter eines 
Familie»leven-> trägt, ivo jeder »ach seinen Kräften mit Hand anlegt 
und wo doch andererseits jeder Tag geregelt ist, so das; er äußerlich 
einen festen Nahmen hat. 

Pastor B. v, Zur Mühlen und feine junge Frau erklärten sich im 
vorigen Sommer dam bereit, diese »nichtige inrd schwierige Arbeit zu 
übernehmen. Das Haus der Doktorin Mütter wurde uns mietweise zu 
diefem Zweck überlassen, und am 1. August zogen die Hauseltern dort-
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hin, um mit der NenovientNg der Räunic und der Einrichrung des 
Heiiucs zu beginnen. Ein Mitglied unseres Vereins stellte uns unter 
sehr günstigen Bedingungen ein Tarlehen zur Verfügung, um damit 
die Arbeit ins Leben zu rufen, was wir dankbar angenommen haben, 
'da der Verein durch 'den Bau des Blau-Kreuz-Heimes nicht in der 
Lage war, einen Zuschuß zu gewähren. Die freundliche Mithilfe bau 
verschiedenen Teilen, sowie die äußerst sparsame Wirtschaft haben es 
ermöglicht, >diese Aufgabe in Angriff zu nehmen. Der größte Teil des 
Darlehns ruht nun im Inventar und den Vorräten. Wir hoffen durch 

Da« Heim in Paldi«l>. 

Spenden und Veranstaltungen in einigen Jahren so weit zu sein, daß 
sich das Heim selbst erhält. 

Zum Jahresschluß bestand die Familie des Heimes aus 10 Personen. 
Dazu gehörten die beiden Hauseltern, eine Gehilfin, ein Hausmann 
und 6 Damen. Die Zahl der Pflegetage betrug 544. 

Wer dieses Heim besucht hat, hat gewiß freundliche Eindrückte von 
dort mitgenommen. Wenn sich die Hausgenossen zu den täglichen An-
dachten versammeln, dann dürfen alle ihre Lasten dem Herrn bringen. 
Etwas wie Großes ist es darum, daß wir als Christen so unsere Lasten 
täglich abladen können. Aber auch ini Verborgenen geschieht mancher 
Dienst, den einst die Einigkeit offenbaren wird. Möchte dieses Heim 
zu einer rechten Ttätte 'des Lichtes werden, da unser Herr Jesus Ehristus 
wohnt. 

VI. Das Damenkomitee, Wismari 3. Leiterin: Gräfin M. v. Sie. 
Vers. Die Familienpflege ist ii>ie bisher der Hauptgegenstand der Arbeit 
gewesen. Durch den Mangel an neuen Mitgliedern wurde eine breitere 
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Tätigkeit nicht möglich. Der selbstlose Dienst ist aber gewiß auch ohne 
größre äußere Erfolge von Segen. 

VII. Die Abteilung zur Verbreitung christlicher Schriften, Toom-
Knninga 12, W. 4. Leiter: Propst emer. A. Hoffmann. Wie in den 
letzten Jahren, ist auch setzt wieder her Neukirchener Kalender mit 
Erlaubnis des Verlages nachgedruckt ivorden. Wegen Rückganges der 
Nachfrage würbe die Auflage verkleinert, welche allerdings restlos ver» 
kauft werden iorntte. 

Außer diesem Kalender wurden wieder der Kalender für 'die Kinder 
der Kindergottesdienste und Krankenblätter herausgegeben. 

Die Arbeit in Seewald und in den städtischen Siechen- und Alters-
Heimen, wo Gottesdienste und Andachten gehalten und die dort unter-
gebrachten Deutschen besucht wurden, hat einen Rückgang erfahren, da 
Pastor 23. v. Zur-Mühlen mit seiner Übersiedlung nach Paldiski diese 
Arbeit aufgeben mußte. Die Gottesdienste in Seewald sind zwar weiter 
gehalten worden, die Zahl her Andachten und Einzelbesuche ist aber 
naturgemäß ganz wesentlich zurückgegangen. 

Die Versorgung der Blinden mit Schriften in Blindenschrift hat 
durch die Herausgabe der Kernlioder unseres Gesangbuches in zwei 
großen Bänden wieder eine Bereicherung erfahren. Ferner ist das 
Gedicht einer blinden Rigenferin umgeschrieben worden, das einen tiefen 
Blick in 'die Not >der Blinden tun läßt, das aber auch, von der Kraft 
des Glaubens Zeugnis ablegt. 

Die Inncren-Missionöstunden sind auch wie früher alle 14 Tage 
gehalten worden, seit dem Herbst in den neuen Räumen des Blauen 
Kreuzes. Wir verdanken diesem Kreise nicht nur tatkräftige Hilfe, 
sondern viel anteilnehmende Liebe und treue Fürbitte. 

Neu hinzugekommen ist ein Männcrbibellesekreis, der schon seit 
Jahrzehnten bestand, der sich aber nun dem Evangelischen Verein 
angeschlossen hat. Wir wünschen 'diesem. Männcrbibellesekreis, der unter 
Leitung von Pastor V. Speer arbeitet, ein Wachstum nach innen und 
nach außen. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß dem Deutschen Christlichen Verein 
junger Männer ein größeres Kapital übergeben wurde, das durch den 
Verkauf des Immobils am Falgi tee dem Evangelischen Verein zur 
Verfügung stand. Bei der ÜbergaDe wurde der Verein junger Männer 
verpflichtet, das Kapital zur Errichtung eines eigenen Heimes für die 
evangelische Jugend- und Männerarbeit zu verwenden. Inzwischen ist 
dann auch das Vereinshaus in die Tatari 60 übergeführt worden. 

Die Zahl der Mitglieder des Evangelischen Vereins ist von 156 
auf 168 gestiegen. Die Vorstandsglieder nehmen gerne Anmeldungen 
neuer Mitglieder entgegen. Die unterstützenden Mitglieder haben die 
ansehnliche Summe von Kr. 536.91 (515.80) aufgebracht. 
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Zun! Schluß dürfen wir noch einmal dnnfen. Wir 'danken unserem 
Herrn, aber auch allen treue» Freunden, die uns i» so mannigfacher 
Weise mit Rat unc Tat, »,it Geld und Gegenständen geholfen haben. 
Unseren Ärzten, Herrn Dr. E. Hasenjäger irno gri. Dr. H. Lenun, sowie 
Herrn Dr. P . Studemeister, die i» zuvorkommendster Weise sic 
Kranken i» unsere» Heimen angenommen haben, möchte» wir 
besonderen Dank ausspreche», Ter Herr aber wolle alle erwiesene 
und alle getane Arbeit segnen mit seinem reichen Gottessegen. 

) der 
einen 
Liebe 

In» Namen des Vorstandes 

Pastor l». W a l t e r, 

Präses. 

Kassenbericht des Evangelischen Vereins zu Tallinn 
vro 1937. 

E i n n a h m e » : 

Mitgliedsboiträg« . 
Divers« Einnahmen 
Von den Immobilien 

Hauptkassc A i! •:• g a d e n : 

Ki. 176.— 
42.50 

„ 4.194.18 

Kr. 4.412.68 

Gehälter n.^craiinui 
gen für Verwaltung 
der Immobilien . , 

Subventionen . . . . 
Penftonsfonbö , . . . 
Diveis« Ausgaben . , 
llverschuß 

Kr. 3.064.— 
625.— 
372.30 
294.84 

„ 

Kr. 4.412.68 

Saldo per 1. Januar 
1937 Kr, 

Zahlungen der 3n= 
sassinnen 8.296.41 

Divevs« Einnahmen . „ 775.42 

Kr. 9.200.93 

Altersheim 

129.10 
Wirtschaftsloften . . . 
Anschaffungen . . . . 
lLbeitillg n. d, Haus 

lonto 
©affiw per 31. Dez, 

1937 

Kr. 8.167.13 
161.93 

837.10 

34.47 

Kr. 9.200.93 

Salbu per 1. Fanua» 
1937 

Zahlungen der In­
sassinnen 

Von der Haupttafse . 
spenden 
Diveise Einnahinen . 

Friedheim 

Kr. 112.14 

2.564.21 
120 — 
29.22 

153.7!) 

Kl. 2.979.30 

Unterhalt d. Heimes. 
iffungen . . . . 

Saldo per 3t. Dez. 
1937 

Kr. 2.748.84 
I 

78.16 

Kr. 2.979.36 
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Solbo per l. ,\niuiiu' 
L937 

Zahlungen bei In« 
fassen 

Von der Hauvtlass« , 
Darlehen 
Tvenben 
Diveis« Einnahmen . 

Kirchliches Blancs MICH;, 

UnterchaU b. Heimes 
77,«!!! Anschaffungen 

Salbu per 31. Dez. 
2.282.85 1937 

360 — 
„ 2.859.66 

219.67 
124.77 

Kr. 5.923.94 

Taldll per 1, Januar 
1037 

Vll„ bei Hauvtlasse . 
Bpenden 

Teutschc Evnunclischr Seemannsmission 
Unterhalt bes Heimes 

ilr. 935.43 und Aufnahm« der 935.43 
20.— 

1.997.19 

Mr. 2.1)52.(12 

ÄCCICIIIC 
Anschaffungen . . . . 
Taldll per 31. Dez. 

1937 

Kl, 2.935.90 
„ 2.910.33 

77.71 

Sir. 5.923.94 

Mr. 1.710.33 
20. 

„ 1.222.29 

Heim in Pnldioki 
Darlehen 
Pflegegelber . . . . 
Zpenben n. Kollelten 
Diverse Einnahmen 

Kr. 1.007.— 
458.10 
500.49 

9.07 

Unterhalt b. Heimes . 
Anschaffungen . . . . 
Taldll per 81 Dez. 

1937 

Kr. 1.974.Uli 

Tamcufomitee 
Saldo per 1. ,\niiiiar 

1937 Sir. 38.02 
Svenben L9.42 
Vom Verlauf der 

.vaudarueilen 177. ti; 

Mr. 234.90 

Arveitsmaterial für 
Handarbeiten . . 

Damilienpfleg« . . . 
Taldll per 31 Dez 

1937 

Taldll per 1. Januar 
1937 

Lager u. Auhenftänd« 
per i. Fanuai 1937 

Vom Verlauf d. Neu-
firchciicr Kalenders, 
der Killnkenblätter, 
des %5ibolicti.enbtzä 
ii. a. in 927.48 

Mr. 1.485.77 

Vlllbo per l. Fanuai 
1937 

Von der Hcmfttlllffe . 
Tpenden 
Zinsen 

Mr. 

„Panl Walter Fonds" 
Ausgaben 

601.10 
100. 
305.64 

1.45 

Kr. 1.011.1!) 

2al'0ll per 
1937 . . 

:>. Dez. 

Mr. 2.!)52.i;2 

Kl. 1.472.02 
I 

47.10 

Mr. 1.974.66 

Mr. 81.59 
115.36 

37.95 

Äbteilnng für Tchriftcuucrlircitunli 
Leitung, Triicktlliieü. 

99.19 Pcwto n. Kanzlei» 
bedarf 

459.10 Lager u. Anf^nstände 
per 31. re*. V.r.M . 

ialdll per ,!l. Dez. 
1937 

Mr. 234.90 

Mr. Ol il i. si; 

154.50 

61.41 

\u\ 1.485.77 

Mr. 235, 

770.10 

Mr. 1.0 11.10 
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Verzeichnis der Mitglieder des Evangelischen Verein« 
zu Tallinn pro 1937 

V o r s t a n d : Präses: Walter, Pastor Robert 
Vizepiäses: Baer, Georg u. 
©ttjriftfichrer: Wieckmann, Julius 
Zchcchmoifter: Peterson, Oscar 

Maydell, Ernst Varon 
Mühlen. Pastor B. u, Zur« 
Mühlen. Probst K, b. Zur-
Rinne, Pröpsii,! Eucie 
Rosenberg, Direttoi Gustav 
Schtefner, Schwester Isabella 
2ch»ltz, Pastor HanS 
Tegeler. Walter 
Walter. Pastor Erich 

Naer, Frau 2elma v, 
Bäuerle, Frl. Beota 
Beckmann, Frau Süvine 
Bochmcmn, Frau Marie V. 
Beihning. Frl. Elia 
Bragst, A'i'l. Clara 
Brasche, Fr. Dr. 
Nroschniowsiy, Frl, Wera v, 
Bruhns, ©., Oberlehrer 
Brühns, Frau E. 
Bi,sch, Pastorin Mary 
Buschmann, Fr. Alma 
Buzhoevden Baronesse Mathilde 
Buxhoevden, Baronesse Nelly 

Labeil, Theodor, Direktor 

Dehn, herberi v. 
Dttmar. Frl. Glsbeth V. 

Gifenschmidt, Ernst 
Elster, Frau Nlerandra 
Einbeck, Frl, Anna 

Feldmann, Karl, Provisor 
Findeisen, Frl. E. 
Froes«, Erich 
Froefe, Frau Xtma 

Gebaue-r, Frl. Harry 
Gebauer. Frl. »aide 
Gernet, Frl. Elisadetl, v. 
Gerne*, M'imi v., Oberin 
Gernet, Oswald v. 
Girnensohn, Frl. Elln 

Gnadebeia, Frl. Glrsabeih 
Gnabeberg, Gustav 
Gnadeberg, Frau Polin 

Haas«. Frl. Adele 
Hansen, Fr. Mathilde 
Hasenjäger, Dr. Ernst 
Heinrichs, Fol. Fenny 
Heinrichs, Frl. Marie 
Heller, Frl. Latharin« v. 
Hesse, Pastorin Anna 
Hinze, Frl. Amanda 
Hippius, Frl. Leontine v. 
Hiippius, Frau Martha v. 
Hirschfeldt. Frl. Jenny 
,c?irschfeldl, Frl. Selma 
Hoeppener, Frau Gertrud 
Hoftmann, Propii einer. Ä, 
Hörsch l̂inänn, Frl. Vharlie 
Hörschellmann, Frl. Eva 
Höisthelmann, Frl. Margarethe 
Hoyningen-Huene, Baronin ?l. v. 
Hunnius, Fol, Eliladetli u. 

Iwanow, Frl. Mary 

Facobh, Hugo 
Facoby, Frau Lonny 
zahnenh. Frl. Elsbeth 
7 l̂icmii, Pastorin Maria 
Jürgens, Alexander Eduard 

Karstens. Fr. M. 
Karstens, Hngenieur W. 
Keismann, :ltick,ard 
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Keller, Eduard 
Kluge, Dialon Franz 
Kovalltzig, Fräulc-ii, Maiie 
Kiuth, Irau Wilhelmin« 
Kupffer. A, v, 
Knpffer, Frau Vlly v, 
Wllincmn, Frl. Elise 

Ücmye, Oscar 
lianye, ATrtii Rosali« 
Langebraun, Frau Ellen 
Lusberg, 2chiu. Wilhelmin« 
Lauritz, Werner 
Leinderg. Frl. Lilltj 
Lemm, Frl. Dr. Hildegard 
Lenz, Pastorin Nessy 
Leyst, Frl. Svphie 
Vi,ick, Frl. Helene 
Lindenunm, Frl. Marie 
Luchsinger, Frau Dr. <Siava 
Luchftnger, Dr. Hans 

Mulm, Schto. Unnemarie 
Masing, ftrrni Dr. L, 
Mcchdell. Axel Äaron 
Menniug, Woldemai, Direktor 
Meyer. Frl. Wanda 
Vtickwitz, *rau A, v. 
Mahienschildt, 3chw. Ebba b. 
Mollei. Fvl. Ton Ine 
MuraU, Schw. Olga 
Muscat, Frl. Elmerice 
Muscut. Frl. Molly 
Mühlen. Präpstin A. u. Zur-

Nitlasen, Frau Äerta 
Jli>tlas«n, Frl. Elisabetl, 
Nillasen, Fr, Gisela 
Nttlasen. William 

Pandel, Fr l . Helene 
Peterson. Frl. Erila 
Peterslln, Frau Hedwig 
Peterson, Frau Leopoldine 
Peterson, Frl. Magda 
Pfeiffer, Fiüliiiu 
Pilar, Baronin Helene ü. 
Pinding, Fr. Einnia 
Plaefterer, Fr, Abelheid 

Raihwing, Fvl. Johanna 

Evahpe 
Rechn, Frau Beria 0 
.Recht, Theodor 
Rodhelm, Richard , 
Rosen, Alexander Aaron 
Rosen, Ernest Baron 
Rosenbaum, Frl. Gabriele • 
Rofenberg, Frau Else 
Rofenthal, Frau Ära 
Rosenthal, Frl. ©nun» 

Saueibrei, Pastor Rudolf 
Scriilliiia., Gotthard Baron 
Schmeling, Frl. Walsriefee 
Schott, Fol, Maria 
Zchulmcmn, Robert b., Direiktor 
Schweickevt, Frl. Gabriele 
Siebers, Gräfin Mary 0. 
Avers, Georg o. 
f Speer, Pastorin Karin 
Gpeer, Pastor Victor 
ötembeta, Aroitd 
Aeinberg, Benno 
Steinberg, Frau Marie 
Ströhm, Eons»! Arthur 
Stube, Frau Aliide 

Tciubeles, Frau Cänlie 
TeZlon, Frau Anna 
Thrill, Georg 
Tbomson, Frau Femiy 
Tilga, Fr. Augelila 
Toll, Baronesse Lucie 
Tönnison, Frau Elisaliet!» 
Tönnissou, Frl. Emilie 
Torne, zdrl. Emma v. 

Nolclmar, Frl. Udelgunde 

Waeber, Fr, Murgarethe 
Walidbera, Frl, Kuli« 
Walter, Fr l . Abel« 
Walter. Pastorin f r is te! 
Walter, Pastori,i Guyenie 
Walter. Frl. Manie 
Weiß. Robert 
Wengel. Fr. Mcwta 
Westersten, Arnold 
Weymann, Frau Meta 
Willig, Frau L, 
Willig. Ful. Mary 

ff, All. Fanny 
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